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Presseinformation

30.4.2009

Erste interdisziplinäre Konferenz zur Förderung des Technologietransfers der deutschen Biotechnologie
Berlin / Heidelberg (30.04.2009) − Der Technologietransfer innerhalb der Biotechnologie-Wertschöpfungskette ist Thema einer vom Wirtschaftsverband der Biotechnologie-Branche, BIO Deutschland e.V., initiierten Konferenz. 
Heute treffen sich etwa 60 Vertreter aus Wissenschaft, Wirtschaft, Finanzwelt und Regierungsstellen im Deutschen Krebsforschungszentrum in Heidelberg, um darüber zu diskutieren, welche Probleme derzeit beim Transfer von neuen Technologien und innovativen Produktideen aus der Forschung in die Kommerzialisierung bestehen.  Ziel der Veranstaltung ist es, Lösungsvorschläge für einen unbürokratischen und effizienten Technologietransfer zu erarbeiten.
„Gerade in Zeiten der Krise und Mittelknappheit müssen wir dafür sorgen, dass der Nachschub an Innovationen nicht austrocknet. Jetzt ist es eine gute Zeit, neue Strukturen für einen effizienten Technologietransfer zu schaffen und die Zusammenarbeit zwischen Forschungsinstituten und den kleinen und mittelständischen Biotechnologie-Unternehmen zu stärken und die Innovation voranzutreiben,“ sagt Peter Heinrich, Vorstandssprecher der BIO Deutschland. Er fügt hinzu, dass die Biotech-Branche dringend diese gemeinsame Stärke brauche, nicht nur für die Zeiten der Krise, sondern besonders für die Zeit danach.
Christian Tidona, Geschäftsführer der BioRN Cluster Manager GmbH, sieht in Deutschland noch Nachholbedarf: „Insbesondere im Vergleich zur Weltspitze in den USA müssen wir hier noch viel dazulernen: Vor allem, wie man international herausragende Spitzenforschung in wirtschaftliche Wertschöpfung überführt. Dabei spielt der Technologietransfer die entscheidende Rolle.“
In moderierten Workshops werden sogenannte Signalbeispiele von Technologietransfer-Initiativen und -Projekten vorgestellt. Diese sollen in die Diskussion über Schwachstellen und Probleme des Technologietransfers überleiten. Die geladenen Experten werden dann im Anschluss konkrete Lösungen erarbeiten und die nächsten Schritte verabschieden.
Die Moderation der Veranstaltung sowie die anschließende Ausarbeitung eines gemeinsamen Papiers übernimmt Felix Brodbeck, Professor für Organisations- und Wirtschaftspsychologie an der Ludwig-Maximilians-Universität München. 
Mitveranstalter und Gastgeber der Konferenz sind der Biotechnologie-Cluster Rhein-Neckar (BioRN) und das Deutsche Krebsforschungszentrum (DKFZ) in Kooperation mit BioTOP Berlin-Brandenburg.
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Über die BioRN Cluster Management GmbH

Die BioRN Cluster Management GmbH ist eine Public-Private-Partnership zwischen der BioRegion Rhein-Neckar-Dreieck, dem Technologiepark Heidelberg, der IHK Rhein-Neckar und der Metropolregion Rhein-Neckar. Die Aufgabe der Gesellschaft ist die Koordination, Vernetzung, Entwicklung und Vermarktung des Biotech-Clusters Rhein-Neckar (BioRN), einem der führenden Life-Science-Cluster Europas.
Über BIO Deutschland:

Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit mehr als 220 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Dr. Peter Heinrich ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 
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